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3dj bin ber Süftetet ©djteier,

©in auêgebientet ©olbat,

Set gteicöroobl an allen «JRanöoetn

«Jîod) riobtige greubc bat.

©o ein gkfyn burd) unfet Sänbdjen

SRit «JRufif unb Srommelfcbatl,

Saê roeitet ben iBIidf unb man lernet

3u lieben allüberall.

Unb Hebt man baë Sanb, fo ift aud)

3eb' bübfdje* «JRäbcben ein ©d)a§

Unb getne m ibten ©unften

SSetjidjtet man auf ben © p a %.

§an§. SBofüt ftedt benn SDtutter Detoetia auf ben neuen ©ilbetmünjen
ibren ©peet mitten butdj bie ©terne?

$elri. 'S ift um beê griebenê rotllen. 3â6ït man bie ©terne oon
linfê nad) redjtê, fo gebt ber ©piefj jTOifcfien greiburg unb ©ototburn bin=

burd), alfo gleicbfam jroifd)en Kafce unb ©unb. Qätjtt man fte aber oon
rechts nad) lintê, fo fd)eibet et ©t. ©allen oon SlppenjeU, bamit leitetet
Kanton nidjt oom größetn oerfdjlungen roerbe.

©djaffbaufett befifct nidjt bie erfte 23etbanbftof f gabrit in ber

©ebroetj. Siefe ßb" beanfprucbt greiburg, bloê mit bem Unterfdjiebe,

baf; biefe ©toffgabrif bem 3efuiten*«43erbanbe angetjörte.

3n SEbun bie b e r n ifajen Cefjrer,

Sie tiefen: Sluf, roit tuben nicbt 1

Slttifel 27, roat' et

Slocb mebt oetfebmt, muß bod) an'ê Sid)t!"

©anj rcdjt, roenn nidjt im rauften Sunfetn
Saê Sid)t foll löfeben nidjt mebt tubn,
31id)t reben bloê unb nidjt mebt munfetn,
SBir follen benten jefct an'ê SbunI

es ^onftifufionellcs.

Ä.: 'ê 3ünbböt jlig'jefc müeße anbete, 'ê 3mpfg'fe| unb

'S «Jßatentg'fefj oetrootfe unb fcbtießltd) g'beit ber ßtjiebungSf efretär
au no abe! @n Sienftbot, bet nüt me reebt mad)t, nimmt eifadj %t)\ix i b'^anb
unb feit Slbie!

SB.: Slbet Sie, roo btum ®'fe|i madje, ftj allroeg leint Sienftbote.

'gCnfeifitttfl, um ßequent reid) 31t roerben. ^
STlan begibt ftdj an einen §altepla| bet ^ferbebabn. unb mattet, biê

ber SBagen fommt. Sa biefer regelmäßig fo ooll ift, baß man nur bei

auêgefprodjenet Sßorernatut «Blafc geroinnt, fo befdjließt man, ftatt 15 DIU

nuten auf eine beffere ©fjance ju matten, ju guß nad) §aufe ju geben.

«JRadjt eine ßrfpatniß oon 10, roenn man in einer Sluße.ngemeinbe roobnt,

15 Gentimeë, bei nut jroeimaligem SBefud) bet ©tabt täglich baate
30 St §.! ©djäfet man ben Sßoitfjeit bet frifdjen Suft oor ber bunftigen in

bem engen Kaften auf bie ©efunbbeit ganj mtnim füt jebe gabrt auf 10, fo

tbut baë 3ufammen 5 0 ©të. «Rechnet man baju bie ©tätfung beë

«Batriotiêmuë, roeldje auê bet Ueberjeugung tefuttitt, bab bte ben SBagen

füllenbe ©djuljugenb ibre Kräfte nidjt fdjnöb mit clenbem Saufen oet=

geubet, fonbetn füt ebiete S^ede fpatt, fo barf man getroft '/2 gt. bafüt

anfe^en. ©0 etfpart man mütjeloS täglid) 1 gr., jäbrlid), nad) ülbjug
ber boben gefttage unb SPetdjtolbStag, 360 gr. Saê SBeitere red)tte man

gefälligft felbft nad). Sanfnbreffen unb @brtl'bûrgcnccbt «erbittet fid)

bie 2Boûltfiàtl9feitêtomroiffion be« Sieb elfp alter ".

©nglanber. 3br Sdjroeijet feib bodj ein beneibeùêroertbtê SBolf: SBaê

ßud) nur bie ©letfdjer unb ©d)neeberge jäbtlid) oon ben Jtemben ein;

btingen!
Slppeujetler. 3m ©egentbeil, an ben bödjften S3crgen oetlieten roir

oiel ©elb; ba fallen ja SBiele tobt, oon benen roir etroaê baben fönnten.

©djübeli: Sueg au baê atm SRößti am Stamroatj, roieê e ft bimmel«

fcbübli blaae mueß! SBaê bäft au?

Xrübeli: 3 i]a mer bim ©teiträge ber Strm oettänft.

©àjûbeli: SaS ift frrjU nüb aagnebm. Slber nei, baß me=n=au bem

«Jtöfeli nüb hilft.
Srübeli: ©bönntft met ädjt eê gränfli lebne? 3 roill mer öppiS uê

ber Slpitbegg bote.

©djitbeli: ÏBuet mer leib, i mueß grab mnn SBptrag jum Sbierfcbu|'
oetein abtiefete. Slber rjerrjet), roaë t)ebft Si au a met unb roirft e fo

Meid)

Srftbeli: 3 ba ftt j'SJlittag nüb gäffe unb me bat rai e fo bi ber

Sltbet gt)e|t. SBenn i nüb i bet SReibe btpbe mär', hätt me mi futtg'jagt
unb Se roeifdjt, roe me (Sljinbe bat

©djitbeit: SBigtnfti! Slber lueg, roie fe ft betber fd)leift. «Rei, i
madje bimeib Slajeig bi bet Sotijei, fte müenb jroeifpännig fatjrc 6 fo e

Stbierquälerei!

Srfibell (feufjt unb bebt b'§anb uf be SBuudj): 3a, Se bäft «Rächt!

© fo e Sbietquälerei!

cs^ gtij xs ^3
(Itn guhtmann fährt mit einem magern Klepper, an bem man alte

SRippen jäbten fann, butd)'S ©tabtttjor. ©in Saftebenber roid ihn neden

unb ftägt: SBie tbüt fo ne SReif?" Ser «Reiter auf bem «Jtöjjtein ift nidjt

oetbtüfft, bebt bemfelben ben Sdjroanj auf unb ruft: So ifdjê SBüto,

ganget go frage!"

^eidjf «HfiCffidjes Rittet
«Krjt (jum «Patienten): ©o, b'Ktiftê ift g'bohe, müßt abet tedjt ©otg

ha unb ganj lie djti ©pnfe effe.

grau: D, ba frj mer ba i üferem Sötfti gut j'roeg: Set SBädet

macht regelmäßig fuë SBrob j'liedjt unb ber SRegger git S'©roidjt au nit!

2Baê ift fdjneller, alê ber ©ebanle

oq uoq^j ja jßsij oj 'u3)jo|mn qaiat isfsl

'jßuoiuo uajusq n? inu uout uuaat uusq 'qasjäsäaoatuloaj as^ing uig :-atju)j

^ 3>ic ^npfung
beS legten ©ilbenrätbfels folgt etft in nädjfter Stummer, ba noch immet

Sluftöfungen eintreffen.

»rteffaften ber tÄeboftion. ^=>

^L. M. i. Bsl. Sfßit baten in be« §etjen«
geheimfier gälte immer bte §offnung gebeqt,
ber SBorfaU in Strefa roerbe fid) nodj auf=
flären unb ben unfdjulbig »erbädjtigtcn, ju
foldjen Singen gänjltd) unfähigen, ebren=
roerthen SDcitgliebern beê !$tu8»eretnê gISn«
jenbe ©atisfaj bringen. Unb nun, ju
unferer greubc enttjält enblidj bie ®rjp."
in 3tr. 212 bie erfebnte îlufflârung, roorau«
Ijcroorgebt, baß roir eS hier in ber Sbat
nidjt mit 33tu6oereinlern ju tbun haben.
Sa« S9I. fdjreibt : Sil« einige 33 i a n i fl e n
ein SebeljQdj auf bie ©djroeij ausgerufen,
baben bie 3'aliener geantwortet: @8 lebe
bie ©dnoeij, aber u'idjl mit Sud)!" Unb
ba baben fie auch »ollfianbig Slcdjt gehabt.
H. K. i. A. SSietleidjt ba« nächfte SJtat.
W. N, i. H. 3a roobl, abet audj für ba«
Slnbere. J. J. R. i. A. 3b" îluêfe^ungen
ftnb »oÜflänbig ridjtig, aber einem 2ubi=

mngifier barf mau nidjt in'«. 3>ug pfufdjen. grcuublidjen Sanf füt bie 2luf=
mevffamfcit. F. BI. i. Chiav. ©oO entfptodjen roerben. ©ruß. Spatz.
Gstroa« ju fvüh. H. H. i. M. Seifäjiebenc« früher ober fpäter braudjbar.
R. W. i. B. 3jn nadjflet" «Jcumnur. Cib. ©auf für bie griffologifdjen
Slätter. J. B. i. W. SDa« Sing ifl nidjt neu, aber bodj einet 3Uuftration
UH-vtb. W. i. M. (Sine bießbejüglicbc îtnjeige ifl un« nie jugefommen.
K. R. i. P. fja« muß ein ljb*)"t intereffantet Srupptnîufammènjug
fein. 3n ^va- 210 berichtet ber Jf rteg«forr. be« 2bb." : SUadj einigen ge=

tocd'fclteu ©alben übcrfdjritt ber geiub bic SDturg." Sa bieß unter Umftänben
im Sßiba-fpvudi mit unferm ©ebcimmittclgefej} fletjt, bat bie ©auität«bircftion
einige ^.adjocrftîinbigc abgeorbnet, um biefe Salben jrt unterfudjen. A. H.
i. B. Sffiir müßten beu ganjen ©a(j reprobujiren unb ba« »erlaugt tjeute ju
oiel «Jtautft SShet roarum benn R. ©itte behalten unb ftd) barüber freuen.
N. N. StuSfuuft crljaltcn ©ie bei jebem gaebmanu. F. S. i. N. SDiefc gönn
ifl in neueffer allcrbing« etroa« ladjetlidj geroorben, aber man muß irjr in
allen «Parlamenten bic Sljre bod) antfjun. Terschiedenen : Slnonpmeê
roitb nidjt aufgenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein ausgedienter Soldat,

Der gleichwohl an allen Manövern

Noch richtige Freude hat.

So ein Ziehen durch unser Ländchen

Mit Musik und Trommelschall,

Das weitet den Blick und man lernet

Zu lieben allüberall.

Und liebt man das Land, so ist auch

Jed' hübsches Mädchen ein Schatz

Und gerne zu ihren Gunsten

Verzichtet man aus den Spatz.

Hans. Wofür steckt denn Mutter Helvetia auf den neuen Silbermünzen
ihren Speer mitten durch die Sterne?

Heiri. 's ist um des Friedens willen. Zählt man die Sterne von
links nach rechts, so geht der Spieß zwischen Freiburg und Solothurn
hindurch, also gleichsam zwischen Katze und Hund. Zahlt man sie aber von
rechts nach links, so scheidet er St. Gallen von Appenzell, damit letzterer

Kanton nicht vom größern verschlungen werde.

Sch asfhause» besitzt nicht die erste Verbandstoff-Fabrik in der

Schweiz. Diese Ehre beansprucht Freiburg, blos mit dem Unterschiede,

daß diese Stoff-Fabrik dem Jesuiten-Verbände angehörte.

In Thun die b e r n ischen Lehrer,

Tie riesen: Auf, wir ruhen nicht!

Artikel 27, wär' er

Noch mehr verfehmt, muß doch an's Licht!"

Ganz recht, wenn nicht im wüsten Dunkeln

Das Licht soll löschen nicht mehr ruhn,
Nicht reden blos und nicht mehr munkeln,

Wir sollen denken jetzt an's Thun!

ci? Konstitutionelles-

A. : 's Zündhölzlig'setz müeße ändere, 's Jmpfg'setz und

's Patentg'setz verworse und schließlich g'heit der Erziehungssekretär
au no abe! En Dienstbot, der nüt me recht macht, nimmt eifach Thür i d'Hand
und seit Adie!

B. : Aber Die, wo drum G'setzi mache, sy allweg keini Dienstbote.

5--^ Anleitung, um bequem reich zu werden.

Man begibt sich an einen Halteplatz der Pferdebahn und wartet, bis

der Wagen kommt. Da dieser regelmäßig so voll ist, daß man nur bei

ausgesprochener Borernatur Platz gewinnt, so beschließt man, statt IS
Minuten aus eine bessere Chance zu warten, zu Fuß nach Hause zu gehen.

Macht eine Ersparniß von 10, wenn man in einer Außengemeinde wohnt,

15 Centimes, bei nur zweimaligem Besuch der Stadt täglich baare
3 0 Cts.! Schätzt man den Vortheil der frischen Lust vor der dunstigen in

dem engen Kasten aus die Gesundheit ganz minim für jede Fahrt auf 10, so

thut das zusammen 50 Cts. Rechnet man dazu die Stärkung des

Patriotismus, welche aus der Ueberzeugung resultirt, daß die den Wagen

süllende Schuljugend ihre Kräfte nicht schnöd mit elendem Lausen

vergeudet, sondern sür edlere Zwecke spart, so dars man getrost '/z Fr. dafür

ansetzen. So erspart man mühelos täglich 1 Fr., jährlich, nach Abzug

der hohen Festtage und Berchtolding, 300 Fr. Das Weitere rechne man

gefälligst selbst nach. Tankodresien und Ehreubürgerrccht verbittet sich

die Wohlthätigkcitskommisfion des Neb clsp alter".

Engländer. Ihr Schweizer seid doch ein beneidenswenhes Volk: Was

Euch nur die Gletscher und Schneeberge jährlich von den Fremden

einbringen!

Apsteuzellcr. Im Gegentheil, au den höchsten Bcrgen verlieren wir
viel Geld; da fallen ja Viele todt, von denen wir etwas haben könnten.

Schüdeli: Lueg au das arm Rößli am Tramway, wies e si himmel-
schühli klage mueß! Was hast au?

Trüdcli: I ha mer bim Steiträge dcr Arm verränkt.

Schüdeli: Das ist fryU nüd aagnehm. Aber nei, daß me-n-au dem

Rößli nüd hilft.
Trüdeli: Chönntst mer ächt es Fränkli lehne? I will mer öppis us

der Apithegg hole.

Schüdeli: Thuet mer leid, i mueß grad myn Bytrag zum Thierschutzverein

abliefere. Aber herrsch, was hebst D! au a mer und wirst e so

bleich

Trüdcli: I ha sit z'Mittag nüd gässe und me hät mi e so bi der

Arbet ghetzt Wenn i nüd i der Reihe blybe wär', hätt me mi surtg'jagt
und De weischt, we me Chinde hät

Schüdeli: Bigryfli! Aber lueg, wie se si dether schleift. Nei, i
mache bimeid Aazeig bi der Bolizei, sie müend zweispännig fahre! E so e

Thierouälerei!

Trüdeli (seufzt und hebt d'Hand uf de Buuch): Ja, De hast Rächt!
E so e Thierquälerei!

Uvis!
Ein Fuhrmann fährt mit einem magern Klepper, an dem man alle

Rippen zählen kann, durch's Stadtthor. Ein Dastehender will ihn necken

und frägt: Wie tbür so ne Reis?" Der Reiter auf dem Rößlein ist nicht

verblüfft, hebt demselben den Schwanz auf und ruft: Do ischs Büro,

ganget go frage!"

^ Deicht erhältliches Wittel.
Arzt (zum Patienten): So, d'Krists ist g'hobe, müßt aber recht Sorg

ha und ganz liechti Spyse esse.

Frau: O, da sy mer da i üserem Dörfli gut z'weg: Der Bäcker

macht regelmäßig sys Brod z'liecht und der Metzger git s'Gwicht au nit!

Kcherzräthsel.

Was ist schneller, als der Gedanke

wq uotpj Kz liZziz oj 'uzrjvjmn KZ aaicu, iHsl

'Mvluv uzimq nî inu uvm UUZM uuzq 'qaM-âvaimmz isixinF mZ "aizuy

^ Aie Auflösung
des letzten Silbenräthsels folgt erst in nächster Nummer, da noch immer

Auflösungen eintreffen.

Briefkasten der Redaktion.

^l.. t». i. ksl. Wir haben in des Hcrzens
geheimster Falte immer die Hoffnung gehegt,
der Vorfall in Stresa werde sich noch
ausklären und den unschuldig verdächtigten, zu
solchen Dingen gänzlich unfähigen,
ehrenwerthen Mitgliedern des Piusvereins glänzende

SatiSfaz bringen. Und nun, zu
unserer Freude enthält endlich die Grzp."
in Nr. 212 die ersehnte Aufklärung, woraus
hervorgeht, daß wir es hier in der That
nichl mit Piusvereinlern zu thun haben.
Das Bl. schreibt : Als einige Pia nisten
cin Lebehoch ans die Schweiz ausgerufen,
laben die Italiener geantwortet: Es lebe
die Schweiz, aber nicht mit Euch!" Und
da baben sie auch vollständig Recht gehabt.
I-I. X. i. Vielleicht das nächste Mal.
>V. l», i. X Ja wohl, aber auch sür das
Andere. ^. ^. kî. i. Ihre Aussetzungen
sind vollständig richtig, aber einem Ludi-

magister darf man nicht in's. Z,ng pfuschen. Freundlichen Dank sür die
Aufmerksamkeit. f. KI. i. vblav. Soll entsprochen werden. Gruß. Spat?.
Etwas zn früh. lt. lt. i. IVI. Verschiedenes trüber oder später branchbar.
kî. V/. i. ö. In nächster Nummer. Lid. Dank sür die griffologischen
Blätter. ^. IZ. i. >V. Das Ding ist nicht neu, aber doch einer Illustration
werlb. W. I. lVI. Eine dießbezüglichc Anzeige ist uns nie zugekommen.
K. kî. i. k>. DaS mich cin höchst interessanter Trupvenzusammenzug
sein. In Nro. 210 berichtet der Kricgskorr. des Ldb.": Nach einigen
gewechselten Salben überschritt der Feind dic Mnrg." Da dieß unter Umständen
im Widerspruch mit unserm Gebeimmittelgesetz steht, hat die Sanilätsdircktion
einige sachverständige abgeordnet, um diese Salben zu untersuchen. ^. ii.
i. k. Wir müßten den ganzen Satz reproduziren nnd das verlangt heute zu
viel Nanirr. Aber warum denn R. Bitte behalten und sich darüber freuen.
t». IV. Auskunft erhalten Sie bei jedcm Fachmann. k). 8. î. I». Diese Form
ist in neuester Zeit allerdings etwas lächerlich geworden, aber man muß ihr in
allen Parlamenten dic Ehre doch anthun. Versolrieckenen : Anonymes
wird nicht aufgenommen.
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